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Jeverische wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten.

Gerichtl. Procl.
1 Wann zur Berichtigung der Kosten

wegen der in vorigem Jahre geschehenenSchlöluug des großen Moorwarfer Tiefs,eiii<Änlage. und zwar vonjedemGrasemit
g Sch in zween gleichenTerminen Johanni,und^Michaeli d . I . zu bezahlen , erkannt ; sowird solches denen dazu pflichtigen Land und

-Gürten Interessenten hierdurch mit der Ver¬
warnung,bekam» gemacht daß ein jeder der¬
selben seinenf Beitrag zur obbcstimmten Zeit,an den Herrn Cammerer Tjarcks , bei Ver¬
meidung der Crecurion , zuenlrichten habe.Wc-rnach rc. Sigl - Jever den b Juni i8o r

Bürgermeister und Nach Hieselbst.2 Es soü die Zunmer und Mauerar¬beit auf folgende Herrschaft! . Norwercker
mindest annehmend öffentlich verdungenwerden ; die Liebhaber könvensich deshalbam Donnerstage als den 25ten dieses frühum 9 Uhr zu Rickelhausen - und des Nach¬mittags um i Uhr zu Münchhausen ; am
Montage des ryten dieses früh um 9 Uhr
zu Neu - Marienhausen , und. des Nachmit¬tags um i Uhr zu Alt - Marienhausen ; am
Mittwochen den iten July früh um y Uhrzu Lübbenhausen , um n Uhr zu Hayhau-sen und des Nachmittegsum 1 Uhr zu May-hausen ; amfDonnerstag als bersten Julydes Nachmittags um r Uhr zu Papenthu»,und um 2 Uhr in Upjever cinfinden, die Be¬

dingungen vernehmen und das Weitere ge¬wärtigen . Sigl . Jever d . 20 Juny igor.Aus der Cammer.
z ZuNrnaeNaunen weyl. Ehefrauen

Vergantung , von allerleyFrauenKleidungs
stücke und sonstigen Sachen istterminns aus

den Dienstag als den Ad Juny in RanneNannen Behausung zu Hossiens , Wadde¬warder Kirchspiel angefttzet worden . Wor-
mach -rc. Sigl . Jever amsoMay iSor.

Zlus der Regierung Hiesech st.4 Es soll das Gras in die r 1 Matten
beym Dünkagel am nächsten Donnerstageals den LZ

'
chieses Nachmittags um g Uhrverheuert resp. verkauft werden. Die Lieb¬haber können sich daher am gedachten Lageund Stunde an Ort und Stelle einfindrnund nach den daselbst bekannt zu machendenConditionenheuern resp. kaufen - Sigl . Je¬ver am r 9 Juuy iZor.

RuS der Cammer.
Concurse.

1 In Ansehung des, von ChristianBernhard Loben Tochter , Rinsts MariaTobenanJohann Abelsverkauftenzu Mor¬sum in Sillenstedtcr Kirchspiel , stehendenHauses nebst Aubchörungen ergehet concur-sus creditornm et retrahentium, und isttzer-minus paclusivus zur Angabe bis zum 79July d . I . festgesetzt worden Wornach rc,Sigl . Jever den lJuny iZor.Aus dem Landgerichte hiefelbst.2 In Ansehung des vonJohann Beh¬rens Beckers Wiltwe an Jacob Hemckenverkauften von ihr bewohnte » im Schotten-ser Loge stehendenKrughausesnebstGartea-gmnd, 6^ Matten Marschlandes, und
übriger Zubehörunam . ergehet concursuörehrahentium und ist terminus p

'
rgcluffvuSzur Angabe brS zum 2 Augst, d . I . festge¬setzt worden. Woryachrc. Sigl . Jeverden79 Juny l8 °2l.

An-dem LandgerichteHieselbst.



Privat » Sachen.
1 Bon des wcyl Superintendenten

Günther Sohnes Geldern sind sofort 1200
E zinslich gegen Sicherheit zu belegen.
Man melde sich dieserhalb öey dem Vormund
Oelrich Jülfy RicklefH zu^ Niende.

2 Weyl . Rechenmeister Christians
Erben haben sofort 240 E zinslich zu be¬
legen . Wessen Sache es ist , melde sich
bey,Johann Decken Janßenzu Oldorf.

3 Beste » -schweren Obcrlandischen
Rocken die Tonne zu 14 E ' Wintergerste
zu iv E auch Harzer oder Bremer Die¬
len sind iezt in billigen Pres zu haben bey ,

I . B . Lohe auf Mariei '. Llchl.

4 Weyl . Meine Hajen Kinder Vor.
münder wollen das ihren Pupillen zugehö¬
rige am N . Jooster Außendeich stehende
Häußlings Haiiß nebst Karren ' welches
itzt vonf Ulrich Lauts bewol-net wird , aus
freier Hand verkaufen ; Liebhaber dazu wol¬
len sich daher am » onnabend als den 27sten
dieses in des Johann Jeremias Musters
Krughause bey der Altenbrücke einfind « ,
und contrahiren ; wsselost auch die Redin.

gungen vorher eiugesehrn werden können
Len 12 Juny 1801

5 . Ich halte es für Pflicht dem geehr-
testen Publcko , besonders aber meine» werth-
grschatzten Freunden und Gönnern , mit wel¬
chen ich seit vielen Jahren in engereBerbin.
düng gestanden , bekannt zu machen , haß
ich mich hu r in Jever beim Dorstadts Kirch¬
hof in daß vorhin gehörte Conrad Gerdes,
Nademacher Haus , als Schmidt etabliret

habe , bitte um vielen Zuspruch ^ verspreche
gute Arbeit und billige Preise . Johann
Hinrjch Heeren , Schmiedeamtsmrister.

6 Der Nach Thadei, ist gesonnen fol¬

gende Ländereyen auf 6 Jahre mit 3 Jahre
Willkühr , und mit May 18- 2 anhabend an.
Verwert zu verpachten ; als : .

i ) 55 Matten nebst Behausungen zu M-

fettburg in Waddewarden Kirchsviel, diege-
Zenwartig von Frerich Hinrichs verabnutzet
werden .

'
^

r ) 1:9^ Matten nebst Behausung da«

Rothehaus genannt , in Hohestkircher Kirch¬
spiel , so gegenwärtig von Hinrich Ahlfs
hcuerlich gebraucht wird

, ) r Marren zum Fennen , und Mähen
hinter des Hrn jEilert Gerhard - Lvhsen
Dreesche belegen , und welche bisher vom
Hrn . Hauptmann Bgrnutz hcuerlichgxnu-
tzek , und

4 ) 6 Grasen im Hillersen Hamm . Die
Liebhaber wollen sich am Sonnabend den
27JUMUS in des Gastwirths Linz Haus ein¬
finden , und nach den vvrzulegenden Bedin¬
gungen , die 8 Tage verher auch beym Eig¬
ner eingesehen werden können , Heurung
treffen.

7 Der Advocat Thaden ist gesonnen,
sein aus zweyWohnungen bestehendes Hau«
in der Wasserpfortstraße am SonnabendalS
am sfsien d . M . zu verkaufen , oder auch
jede Wohnung für sich auf einige Jahre zu
verheurem Liebhaber wollen sich am ge¬
dachten Tage in des Wirths Linz Haus
Ansinden.

8 Wilhelm Helm ; ich Otte « will eine
an der Straße in einer nahrhaften Gegend
der Stadt belegene geräumige Unter- und
Ove - stube nebst Winkel uud mehrere Le.
qnemlichkeiten, auch Kuhstall , sofort zu be¬
ziehen , ver asterpachten , und dient zur Nach,
richk , daß daselbst Wirthschaft betrieben
werden könne. Liebhaber wollen sich am
Sonnabend den STsten dieses Nachmittags
um 4 Uhr dey- ihm melden.

9 Bey den Kaufmann Hinrichs in Je¬
ver find sehr schöne sranz . Pflaumen zum btl -
ligrn Preis zu haben . Auch hat derselbe eine /

Parthcp ledige Faßer und Körbe,avzustehen.

io Sollte jemand an den verstorbenen
Hrn . Rozcy noch eine Foderung haben , der
wolle sich deßhalb binnen 14 Tage bey lln.
terschritbeneu melde«. Jever d . 22 Zuny
iLoi . Rhode.

i i In einer Krüdinker - und eiiland.

Produkten Handlung , in einen nahe belege,
«en Orte wird ein Lehrbursche verlangt,
Herr Hübling gkebt Nachricht.

12 Es wird nachrichtlich bekannt ge.
macht , daß mit der Vergantung von aller«



tey Sachen in weyl. Friedrich Thrlstiau von
Buttels Hause zum Hooksiri am Mittwochen
den - 4 dieses werde fortgesahren werden.

r ; Lrendrel jun . hat wieder eine Par-
tlrie Hölzernspielzeug erhalten , um solches
Dutzendweise zu verkaufen , auch sind Hey
demselben einige grosse Kiffen , zu billige
Preise zu haben.

14 Der Pettschierstecher E . Eohen
ist hiesclbst augekommen und sticht auf al¬
lerhand Edelsteine , wie auch auf Stahl,
Silber, , Gold und allerhand Merallarbeit,
alles nach verschristlicher Zeichnung ; bietet
gehorsamst feine Dienste an und bittet um
geneigten Zuspruch, lögiert bei der Wittwe
Quint im weißen Schwan auf der Vorstadt
hiesclbst und hält sich nur eine kurze Zeit
Hieselbst auf.

iz Folkekt Abels will s in , bey der
Grafschaft stehendes Haus nebst plus minus
Z Matten Landes , wovon jährlich z E
Grundheuer an Tanne Tannen abgehen , am
r6 Zunins , Freytags , Nachmittags in des
Wlrchs Linz Hause zu Jever öffentlich ver¬
kaufe,, . Die Bedingungen können auch vor»
hero bep dem Advocaken Garlichs eingesehn
werden.

16 Der Schusteramtsmeister Har»
Lübbe » Khmen , zum Frtederickensiehl »m
Hohenkircherkirchspiel , vcrlanget sofort ei¬
nen Werkverstandigen Gesellen , verspricht
gute Arbeit und guten Lohn.

17 Mir ist nachgeredet als wenn ich
nicht meine Schulden bezahlen könnte oder
wollte ; verspreche hiedurch , an alle dir ich
schuldig bin , Wintersnacht ohne Aufschnb
Zahlung zn leisten , «nd ersuche daher dir-
sentgen welche Federung an mir haben sich
gegen der Zeit zu melden, Lübbenhausen,

Lübbe Meincrs Ianssen.
18 ES stehet ein Aranienstell mit Zu.

behör zum Verkauf . Der Preis davon ist
bei Borgeest in Erfahrung zu briugen.

ry Lin junger Bursche von 19 Jahr
wünsch« eine Herrschaft zu haben ; es ist
ihn gleichviel wozu man ihm emploirrt.

Nachricht bei Borgreff.

^ so Bei Borgeest in Jever ist M
Gedicht: an Se . Majestät den Kaiser
Alexander den Ersten nach geschehener
Huldigung im Marz d . Z rc. für r Grote
auch ja Neustadtgödens bei den Luchvin-der Hellmuud , zu haben.

st Der Rath Thaden macht hiedurch
bekannt ; daß , wen» die Liebhaber es ver¬
langen sollten , er auch wohl geneigt sey sei-
ne bepden Lande , eyen in Waddewarder und
Hohenkircherkirchspiel , aus feste 6 Jahre
und nicht mit z Jahr WtKkühr am 27sten
Iuuii zu verheuren.

S2 Der von Jave Reelfs zeithero heu-
erlich gebrauchte Garten auf der hiesigen
Gast , welcher diesen Herbst heuerlos wird
soll entweder anderweit auf Zehn oder meh¬
rere Jahren wieder verheurrt , oder kann
auf Verlangen in Erbheuer überlassen wer¬
den ; wesfals die Liebhaber am Sonnabend
als den 4 July des Nachmittags um 4 Uhr
sichln des Gastwirths Voigt Behausung
einzusinderr belieben werden.

sz Eiu fast , neues , leinen Osficieren
Zelt stehet um einem billigenPreiß , zum
Verkauf . Naher Nachricht bey Borgeest.

24 Schiffer Johann Rudloph Bolie-
nr'us von Hocksiehl ist für Kaufmann Jür¬
gen Jaspers sein Rechnung nach Norwegen
um eine Ladung Holz 'und schwedischesjEisen
zu holen.

25 Auf die von KaiserlicherMegierung
erhaltene Erlaubniß wollen die Interessen¬
ten der Minser Voigthey am 10 nnd Uten
Julius aufm Wiarder außen Groden beym
Horumersiehl ein Freyschießen nach dem
Vogel anstellen . Sie laden ei » geehrtestes
Publicum zur Thellnahme an oiesem Ver¬
gnüget , sreund schaftlichst ein, und benach¬
richtigen hiedurch , daß die Nummer « am
ersten Tage Vormittags von ro bis irUhr
unpartheyisch gezogen werden , und für
spärerkvmmende auch nachher zu bekommen
seyn , und der Einsatz ^ E für die Num¬
mer betragen werde . So wie Jedem , er
wohne in - oder außer der Voigihep , der
Zurrittzum Schießens ; . -»siedet, ff - -
ein Jeder Schießen !, e Äncheil an den Prä-



-Wien ; und dient uoch zur Nachricht , daß
jeder Tag mit einem Feuerwerke beschloß «»
werde . UebriegenS werden die zu " Haupt-
wirthschast auf dem Feld « «„ gestellten Per -.
sonen für prompte und reelle Bedienung
die möglichste Sorge tragen.

26 Mithoherobrigkeillicher Genehm »,
gung wird der hier durchreisende Mechani-
cus Schwär die Ehre haben seine Mecha¬
nischen physikalischen und Magnetischen
Kunststücke sammt den neu erfundenen
Chinesischen Feuenvercke im schwarzen Bä¬
ren als Montag Abends uin 7 Uhr zum er¬
stenmal , und Dienstag Nachmittag wird 4
rnabl mir Veränderung gespielt werden,
Als uy, - Uhr 4 , 6 und 8 Uhr zum letzten
mahl.

» 7 Daß sofort einige Capitalien , als
1500 E 2co Zoo Elu . s. f. zimslich
zu belegen scyn , und man sich deshalb an
mich zur näheren Nachricht wenden könne,

zeige ich denen- deren Sache es ist hiedurch
a » , ' Eommifsionair Hübling.

sZ Der Mahler Gastmann hat hie¬
durch anzeigen wollen . daß er sich hieselbß
niedergelassen , und hinführo sowohl Stil-
benmahlerei wie auch sonstig« Anstreicher¬
arbeit wahrnehmen will ; er verspricht reelle
Arbeit und ersucht um Ansprache . Seine
Wohnung ist bei den Huthmacher FrerichS
auf den alten Markt . Zever.

GeburtS - Anzeige.
Heute ist meine Iran , eine geh.

von Honrichs , von einem gesunden K»§,
den glueklich entbunden , welches meinen
Verwandten , Freunden und Bekannten
hiedurch anjeige . Äurichden 13 Inn . rgyr

von Halen » , Referendarius.

Nachfuge

Auf die von Kaiserlicher Regie - Theilnahme an diesem Vergnügen erge-

lung erhaltene Concession , »nachen die benstund sreundlichst ein , und bmach.

Interessenten des Tettenser Kirchspiels richtigen , daß alle mögliche Vorkehrun-

hiedurch bekannt , daß sieam Mittwochen gen getroffen worden , damit die best» .

' den rtenJulius undDonnerstagden » ten chenden Gäste alle Bequemlichkeiten und

desselben ein öffentliches Scheibenschies - Vergnügen in der Bswirthung und Mu¬

sen mit den gewöhnlichen Feyerlichkeiten s,ck geniessen können,

und Aufzügen veranstalten wollen . Sie Tettenser Schüßen - Gesellschaft,

laden daher ein geehrtes Publikum zur
k
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